
COM-HAUS DER STILLE UND 
BEGEGNUNG

COM: Kommunikation, Community, Kommunion, 
Imperativ „Komm!“, „Christliches oder Menschliches“



Im „Haus der Stille“ (COM) ist die Schulseelsorge im Schulzentrum Am 

Stoppenberg verortet. In viele schulpastorale Angebote ist das COM als 

Raum eingebunden. Gleichzeitig wissen Schüler und Lehrer, dass es auf dem 
Schulgelände, aber bewusst nicht in der Schule, einen „anderen“ Ort gibt, der kein 
weiterer Klassenraum ist, sondern als Haus der Stille, der Begegnung und des Gebetes 
konzipiert wurde und genutzt werden darf. 

Wichtig ist festzuhalten, dass der Schulseelsorger am 

Stoppenberg nur ein Akteur unter vielen ist. Schulpastorale 

Angebote durchdringen viele Arbeitsfelder, sodass gerade die Angebote 

der Schulsozialarbeit, aber auch viele engagierte 

Lehrer/Lehrerinnen, sich im Feld der Schulpastoral bewegen. Diese 

unverkrampfte und lebendige Vernetzung verschiedenster 

Arbeitsfelder in unserer Schule garantieren eine breite Angebotspalette im 

Bereich der Schulseelsorge. 



COM ist ein Beispiel für Respekt, für die Wertschätzung und Achtung der

unterschiedlichen Fähigkeiten und Meinungen des Anderen hier am Stoppenberg, 

ein Beispiel für den Stoppenberger Appell.

COM ist eine Landmarke für das gemeinsame Ziel dieses Schulzentrums, dass 

es hier nicht nur um das Erreichen von Zensuren und 

Abschlüssen geht, sondern auch um die Öffnung einer anderen, 

unsichtbaren Dimension des Lebens.

COM ist wie eine Berghütte, die man erschöpft erreicht, wo man Ruhe und 

Schutz findet. Wo man ankommen darf, egal wie kaputt oder wie dreckig man 

ist. Wo man akzeptiert ist mit all seinen Sorgen, seinen Erlebnissen, seinen 

Fähigkeiten, aber auch seinen Schwächen. Wo man Kraft schöpfen kann, 

um den Weg weiterzuwandern.

COM ist ein Haus der Stille und Begegnung auf diesem Glaubensweg 

der Schulgemeinde dieses Schulzentrums. 

COM will Raum sein, das Geschenk des Glaubens zu entdecken.



1976 Fertigstellung dieses Schulzentrums ohne gemeinsame Kappelle, 

Meditationsraum oder Raum der Stille

1999 Erste Ideen, für das gesamte Schulzentrum einen Meditationsraum zu bauen

2001 Namenswettbewerb (der Name COM gewann: Kommunikation, 

Community, Kommunion, Imperativ „Komm!“, „Christliches oder Menschliches“)

2002 Architekturwettbewerb an den 3 Schulen, aber auch Stopp der 

Überlegungen wegen

der Finanzsituation und des Zukunftskonzeptes des Bistums Essen

2003 Nach den furchtbaren Morden an der Schule in Erfurt entsteht am 

Schulzentrum der Stoppenberger Appell, der das COM-Gebäude 

ausdrücklich als sichtbares Zeichen der Umsetzung des Appells erwähnt

2007 Gründung des COM-Bauvereins

14. April 2010 der erste Spatenstich

31. Januar 2011 Einweihung des COM Gebäudes




































